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Ist höhere Effizienz in der Logistik 
vor allem eine Frage der richtigen 
Technologie? IE zeigt, wo das 
grössere Potenzial liegt: in der 
perfekten Abstimmung von Ma-
terialfluss, Produktionsprozessen 
und Gebäudestruktur.

Logistik





Logistik ohne kompromisse 

Materialfluss, Produktion und 
 Gebäude im Einklang
immer kürzere Lieferzeiten bei gleichzeitig wachsenden sortimenten, immer stärker 
vernetzte Lieferketten mit eng getakteten Lieferplänen: Die herausforderungen für die 
Logistik von Unternehmen sind zahlreich. Aber gerade darin liegt auch eine Chance:   
Wer in der Logistik gut aufgestellt ist, kann sich in hart umkämpften märkten einen 
entscheidenden Wettbewerbsvorteil erarbeiten. 

Aber wie? Gerade in der Intralogistik erlebe ich häufig, dass sich Unternehmen gleich am 
Anfang viele gedanken über die technische seite der Logistik machen, zum Beispiel 
welche Fördertechnik, welche Lagersysteme oder welche software zum einsatz kommen 
soll. Wer die eigene Logistik optimieren möchte, der sollte die Frage nach der passenden 
Technik hintenanstellen. Das wahre Effizienzpotenzial liegt in der perfekten Abstimmung 
von Materialfluss, Produktionsprozessen und der optimalen Gebäudestruktur. Die ganz-
heitliche Betrachtung sämtlicher prozesse und ihre Vernetzung sind für produzierende 
Unternehmen entscheidend.

Wir von ie helfen ihnen, genau diese Basis für das logistische optimum zu schaffen. 
 Unsere Logistikexperten arbeiten hand in hand mit Architekten und ingenieuren aus   
ihrer Branche, die sofort tief in ihre Fertigungsprozesse und Abläufe einsteigen können. 
so verknüpfen wir Betriebs-, Logistik- und Bauplanung. Vertrauen sie auf einen partner, 
der ihre situation neutral und ganzheitlich betrachtet. 

Wir verschmelzen die Anforderungen von Architekten und Bauingenieuren, Anlagen-
lieferanten und Behörden zu einem gesamtpaket, das genau zu ihnen passt. Logistik 
ohne kompromisse – dafür steht ie.

Thomas Hanhart, Leiter Logistik

t + 41 44 389 86 45, t.hanhart@ie-group.com
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EINFACH DURCHDACHT



„Wenn es nur so einfach wäre!“ Dieser Stossseufzer liegt so manchem Unternehmer auf 
den Lippen, wenn er moderne Hochleistungsfabriken als leuchtendes Vorbild präsentiert 
bekommt: moderne Gebäude mit ausreichend Platz, um alle Prozessschritte logisch 
anzuordnen; hochautomatisierte Abläufe ohne Umwege und Zeitverluste. Von solchen 
Zuständen können viele Unternehmen nur träumen angesichts gewachsener Strukturen   
in oft jahrzehntealten Industriebauten. Doch egal ob Traditionsstandort oder Neubau 
auf der grünen Wiese: Die Optimierung der Logistik birgt enormes Effizienzpotenzial – 
auch für die Produktion. Vorausgesetzt man hat alle Zutaten im Blick.

Die Effizienz eines produzierenden Unternehmens hängt 
von einer Vielzahl an Faktoren ab. Doch während sich 
die produktionsprozesse mit hilfe modernster Fertigungs-
technologie relativ einfach verbessern lassen, stossen 
Unternehmen gerade in der intralogistik schnell an 
gren zen. Wie in einem spinnennetz laufen hier alle Fäden 
zusammen. nicht einzelne maschinen entscheiden über 
die Leistungsfähigkeit der Logistik, sondern das komplexe 
Zusammenspiel aus Warenfluss, Versorgungssystemen, 
raum und Wegen, software und Fördertechnik. ein 
Firmengelände mit vielfach erweiterten gebäuden und 
verschlungenen Wegen wird deshalb schnell zum begren-
zenden Faktor für die Effizienz des Gesamtbetriebs.

Technologie: wichtig – aber nicht entscheidend
„in vielen projekten machen wir die erfahrung, dass sich 
Unternehmen sehr stark auf die technologische seite   
der Logistik konzentrieren: die richtige Fördertechnik, 
die optimale softwarelösung, die beste Lagertechnik“, 
erklärt thomas hanhart, Leiter Logistik bei ie. „Das sind 
zwar wichtige Faktoren, aber so zäumt man das pferd  
von hinten auf: Am Anfang muss das genaue Verständnis  
des gesamtsystems stehen: Führen Architektur und 
Anordnung der Gebäude möglicherweise zu Effizienz­
verlusten? Wie passen produktionstechnik, Lager,  

transportwege und Versorgungssysteme zusammen?  
Wo gibt es engpässe und wie könnte man sie beheben? 
Fehlt diese ganzheitliche perspektive, entfalten die  
Anlagen nicht ihr volles potenzial. Die Betriebskosten 
steigen dann schnell auf ein inakzeptables niveau, weil   
an allen ecken und enden nachgesteuert werden muss – 
und das tag für tag.“

Angetrieben wird dieser technologieorientierte Blick auf 
die Logistik durch die Anbieter entsprechender produkte 
und Anlagen. ein hersteller von Fördertechnik ist stark 
auf seine Systeme fixiert und hat weniger ein Auge für  
die optimale Verknüpfung des gesamtsystems des kunden.  
Doch viele in sich perfekte insellösungen ergeben noch 
lange keine perfekte gesamtlösung. sie bleiben stückwerk.

Praktiker am Werk:  
alle Experten an einem Tisch
ie schliesst diese Lücke zwischen Anbietern einzelner 
produkte und systeme. industriebau-know-how, Logistik- 
Fachwissen und expertise in der Betriebsplanung fügen 
sich bei ie zu einem ganzheitlichen Blick auf ein Unterneh-
men zusammen. Anstelle der interessen eines produkt-
anbieters verfolgt ie das übergeordnete Ziel des kunden: 
die höhere Effizienz des gesamten Betriebs. Damit sich  alle 

VieLe köChe VerFeinern DAs menÜ 

Optimierung der Logistik: 
Teamwork verhindert Insellösungen
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„Unsere Kunden schätzen besonders, 
dass wir nicht nur gute Ratschläge 

erteilen: Wir setzen uns dafür ein, ihre Ziele zu 
verwirklichen – von der ersten Ideenfindung   
bis zur Realisierung. Dabei geben wir Garantien 
für Kosten, Funktion, Qualität und Termine.“

Stephan Guby, Geschäftsführer IE Technology Nyon

die ersten Vorschläge des kunden, indem wir die  Fabrik 
unter die Lupe nehmen und ideen entwickeln, wie wir 
seine Ziele optimal erreichen können. oft zeigt sich durch 
die machbarkeitsstudie, dass die optimierung der Logistik 
eine ganz wesentliche stellschraube ist, mit der sich auch 
die produktionsprozesse verbessern lassen.“ 

Die machbarkeitsstudie ist deshalb ein zentrales instrument  
für ie, weil hier alle experten an einem tisch sitzen und 
die Basis für das gesamte projekt legen. Die kunden werden 
dabei möglichst stark einbezogen. nur wenn ihre erfah-
rung und ihr Wissen einfliessen, ergibt sich ein vollständiges 
Bild der situation. Und genau in dieser Anfangsphase ist 
der raum für ideen vorhanden, die dem gesamten projekt 
die entscheidende Wendung geben. Dies können Ver-
besserungen sein, die auf den ersten Blick klein wirken, 
aber eine grosse Wirkung entfalten. 

Solide Entscheidungsgrundlage:  
alle Fakten auf dem Tisch
Auf Basis der Ziele des Unternehmens und der analysierten 
probleme werden im rahmen der machbarkeitsstudie alle 
ideen auf den prüfstand gestellt und gegeneinander abge-
wogen. erst durch die ganzheitliche Betrachtung entlang 
der gesamten logistischen kette kristallisiert sich dann die 
optimale Lösung heraus. Die Vorteile beziffert ie dabei 
ganz konkret – egal ob es darum geht, Lager zusammen-
zulegen, die handling- und transportkosten zu reduzieren 
oder den Lieferservice zu verbessern.

„Für kunden ist die machbarkeitsanalyse ein softer 
einstieg“, meint thomas hanhart. „so lernen sie unsere 
Arbeitsweise kennen und haben zudem eine fundierte 
entscheidungsgrundlage für ihr projekt: mehrere Alternativ- 
szenarien sind durchgerechnet, jeweils mit einem klaren 
kosten-nutzen-Verhältnis. so liegen alle Fakten auf dem 
tisch, um den projektentscheid zu fällen. ob die planung 
und Umsetzung durch ie erfolgt, kann der kunde auf 
grundlage der erfahrungen mit der machbarkeitsanalyse 
entscheiden.“   ‹

teile optimal ineinanderfügen, beschäftigt ie Architekten, 
Bauingenieure, Logistiker wie auch Fachingenieure aus 
fünf verschiedenen Branchen, die mit den spezifischen 
produktionsbedingungen dieser industriezweige bestens 
vertraut sind.

„Viele Unternehmen haben schlechte erfahrungen mit 
Beratern gemacht, deren pläne zwar in der theorie gut 
aussehen, sich aber schwer in die praxis umsetzen lassen“, 
so thomas hanhart. 

Machbarkeitsstudie:  
kreative Ideen auf dem Prüfstand
Dreh- und Angelpunkt der projekte von ie ist eine syste-
matische Vorgehensweise. sie garantiert, dass alle  
perspektiven der unterschiedlichen Fachexperten berück-
sichtigt werden und aus vielen einzelnen puzzlestücken  
ein stimmiges Bild wird. Das Fundament legt eine mach-
barkeitsstudie. „meist treten Unternehmen bereits mit 
ersten optimierungsansätzen an uns heran“, beschreibt 
thomas hanhart den typischen startpunkt eines projekts. 
„Dabei haben die Unternehmen meist nicht die Logistik im 
Blick, sondern die produktionsprozesse. Wir prüfen dann 
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VErbINduNG AuS bETrIEbS-, 
 LoGISTIk- uNd bAu-kNow-How

Logistik

1. ERFASSUNG SITUATION UND  
AUFGAbENSTELLUNG
✓  projektorganisation
✓  projektziele
✓  rahmenbedingungen
✓  grundlagenermittlung
✓  Checkliste über erforderliche  

Unterlagen

2. IST-ANALySE UND FESTLEGUNG 
DER SOLL-ANFORDERUNGEN 
✓  personalstruktur
✓  prozessabläufe
✓  kennzahlenermittlung
✓  sWot-Analyse
✓ Flächenprogramm
✓ mengengerüst ist
✓ mengengerüst soLL

3. AUSARbEITUNG vON LöSUNGS- 
vARIANTEN 
✓  Materialflusskonzept
✓  Personen­ und Verkehrsflusskonzept
✓  Logistiksystem
✓  Lager- und Fördertechnik
✓  soll-Flächenermittlung
✓  ermittlung gebäude- und haus-

technikstruktur

4. vARIANTENvERGLEICH UND  
GRObkOSTENSCHäTzUNG 
✓  Variantenvergleich und Logistiksysteme
✓  Variantenvergleich Lager- und Förder-

technikkonzepte
✓  grobkostenschätzung Logistik
✓  grobkostenschätzung gebäude
✓  Darstellung der Abläufe und prozesse  

in einem systemdiagramm

5. ENTSCHEID UND PRäSENTATION 
LOGISTISCHES SOLL-kONzEPT
✓  Die Varianten werden verglichen und  

bewertet und die optimale und wirt-
schaftlichste Lösungsvariante ausgewählt

✓  Das ausgewählte logistische soLL- 
konzept wird in einer präsentation 
funktional beschrieben und die grob-
kosten dazu dargestellt. Dieses Doku-
ment gilt als entscheidungsgrundlage

6. bERICHT übER ERGEbNIS 
 MACHbARkEITSSTUDIE
✓  Die ergebnisse der machbarkeitsstudie 

werden in einem Bericht zusammen-
gestellt, präsentiert und dienen der 
Weiterbearbeitung des projektes

✓  Die Umsetzung des projektes erfolgt auf 
der nächsten stufe der konzeptplanung 

Machbarkeitsstudie Logistik
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intrALogistik i: teiLAUtomAtisiert –  
mit UngeWöhnLiCher LAgerteChnik 

Weniger Fläche,  mehr Effizienz

Wenn Unternehmen über mehrere Produktionsstandorte verfügen und wachsen, stellt 
sich die Frage: Welche der Fabriken soll erweitert werden und macht es Sinn, gewisse 
Funktionen an einem Standort zu zentralisieren? Vor genau dieser Situation stand ein  
Hersteller von Verpackungsmaterial, der seine beiden dezentralen Lager gerne an 
einem der zwei Produktionsstandorte zusammenführen wollte.

ie wurde mit der generalplanung des neuen Zentrallagers 
beauftragt. Die herausforderung: es standen nur 10.000 m² 
Fläche zur Verfügung. im rahmen einer machbarkeits-
studie untersuchte ie mögliche optionen und kam zu 
dem ergebnis: Die verfügbare Fläche war zwar knapp, 
aber mit einer platzsparenden Ausgestaltung konnte  
der geforderte Umschlag von bis zu 100 paletten pro 
stunde realisiert werden. 

Automatisierung: nicht um jeden Preis
Bei der Suche nach einer möglichst effizienten Logistik­
lösung stellte sich schnell die Frage nach dem Auto-
matisierungsgrad. Angestrebt wurde vom kunden eine 

möglichst weitreichende Automatisierung der Lager-
prozesse. Doch relativ komplexe Vorgänge beim kommis-
sionieren gaben für ie den Ausschlag, folgende Lösung  
zu empfehlen: Die ein- und Auslagerung erfolgt komplett 
automatisch, die kommissionierung dagegen  
weiterhin manuell.

Aufeinander abgestimmt:  
Architektur und Lagertechnik
Um die verbleibenden manuellen Abläufe möglichst effizient 
zu gestalten, setzte ie auf die geschickte kombination 
aus Lagertechnologie und architektonischer Lösung: Die 
kommissionierplätze sind direkt in das hochregallager 
integriert: so sind die Wege für die mitarbeiter möglichst 
kurz. Dies war aber nur mit hilfe eines technischen  
Kniffs möglich: IE setzte auf ein flurfrei arbeitendes Regal ­ 
bedien gerät, das ohne Fahrschiene am Boden der 
 regalgasse auskommt. so können die kommissionier-
tunnel problemlos überbrückt werden.
 
Die Vorteile dieses auf den kunden zugeschnittenen plans 
lassen sich sehen: Durch die Ausführung als angemessen 
automatisiertes hochregallager und die enge Abstimmung  
von Lagertechnik und Architektur kommt das Lager mit 
weniger Fläche aus – trotz deutlich gestiegener kapazitäten. 
Ausserdem sind die prozesse wesentlich schneller und  
die Betriebskosten für die Lagerlogistik liegen bei weniger 
als der hälfte im Vergleich zur situation vor der  
Zusammenlegung.   ‹

„08 / 15-Architektur von IE? Gibt es nicht! Wir nehmen 
zuerst die Prozesse im Betrieb unter die Lupe und planen 

das Gebäude dann konsequent von innen nach aussen.“

Matthias wilhelm, Geschäftsführer IE Food München
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intrALogistik ii: VoLLAUtomAtisiert –  
mit DoppeLt genUtZter inFrAstrUktUr

kapazität rauf, Personal- 
und betriebskosten runter

Das neue Produkt eines Lebensmittelherstellers verkaufte 
sich so gut, dass die Produktions- und Lagerkapazitäten 
deutlich vergrössert werden mussten. Für die Logistik war  
die Herausforderung gewaltig: Mehrere Milliarden 
Einheiten pro Jahr sollten künftig produziert werden,  
24 Stunden am Tag.

Vor diesem hintergrund konzipierte ie einen fast komplett  
automatisierten Warenfluss. Die einzigen manuellen 
Arbeitsschritte sind das Be- und entladen der Züge und 
LkWs. Direkt von der Laderampe transportieren Förder-
bänder die rohmaterialien in das automatisierte hochregal - 
lager und von dort aus weiter in die produktion.

Der besondere kniff der Lösung: sowohl die rohmaterialien  
 als auch die fertigen produkte werden komplett von 
derselben Logistikinfrastruktur abgedeckt. ob es um das 
einlagern oder die entnahme geht, um die Versorgung   
der produktion, den Abtransport zu den kunden oder um  
das kommissionieren: Alles geschieht mit demselben 
Fördersystem und demselben hochregallager. 

Eine Logistikschicht für 24 Stunden Produktion
Durch die vollautomatische Verknüpfung von produktion 
und Lager kann 24 stunden am tag produziert werden, 
ohne dass kontinuierlich mitarbeiter in der Logistik be-
nötigt werden. Während die maschinen rund um die   
Uhr laufen, reicht eine schicht für das Be- und entladen 
der Züge und LKWs aus.   ‹

„Die Logistiklösung von IE 
spart dem Kunden nicht 

nur Personal- und Betriebskosten, 
sondern steht im Zentrum des 
ganzen Projekts. Denn ohne die 
bestmögliche Abstimmung von 
Produktion und Logistik und ohne 
den effizienten und weitgehend 
automatisierten Warenfluss wäre 
eine Produktion in der geforderten 
Menge gar nicht möglich.“

Staffan Nordström, dipl.-Maschin.-Ing. LiTH
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Unser Mehrwert: branchenerfahrung  
plus Logistikexpertise
Bei ihrer ersten Besprechung mit ie werden sie eines 
schnell feststellen: sie haben ein gegenüber, das nicht nur 
ihre Alltagssorgen kennt, sondern auch neue Lösungs-
ansätze genau für Ihre Situation findet. Mit am Tisch sitzen  
nicht nur experten für Logistik, sondern auch branchen-
erfahrene spezialisten der Betriebs- und Bauplanung.  

so können wir uns schnell in ihre Abläufe und produktions - 
prozesse hineindenken und die mit ihnen ausgearbeiteten 
Lösungen auch baulich umsetzen. Das ergebnis: ein indus-
triebau, der ihre produktionsprozesse und die Logistik 
optimal unterstützt.
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Unser Leistungsspektrum

ENTWICkLUNG
✓  Zielfindungs­

workshops
✓  investitionsstrategien
✓  machbarkeitsstudien
✓  standortstrukturplan /

masterplan
✓  Branchentrends

bETRIEbSPLANUNG
✓  Bedarfsplanung
✓  Betriebskonzepte
✓  prozessanlagen-

planung
✓  hygienekonzepte
✓  Logistikkonzepte

bAUPLANUNG
✓  neubauten
✓  Umbauten
✓  erweiterungen 

für produktions-, 
Verwaltungs- und 
Lagergebäude

PRODUkTIONSTECHNIk
✓  Anforderungsprofile
✓  Ausschreibungen
✓  technischer Vergleich
✓  Vertragsentwürfe
✓  Pflichtenheft 
✓  inbetriebnahme

bAUREALISIERUNG
✓  Bauleitung
✓  Bauüberwachung
✓  koordination Betrieb, 

haustechnik und Bau
✓  garantien für kosten, 

termine, Funktion 
und Qualität

✓  Dokumentation

PROjEkTMANAGEMENT

Unsere Logistikexperten haben ein Ziel vor Augen: 
Das optimale Zusammenspiel aus Waren- und personen-
fluss, Versorgungssystemen, Raum und Wegen, Software 
und Fördertechnik. Deshalb widmen wir uns auch schein-
bar kleinen Details, ohne dabei das grosse ganze aus  
den Augen zu verlieren.

Von der planung bis zur realisierung des industriebaus 
sind unsere Logistikexperten in den prozess integriert.  
so entsteht aus vielen puzzlestücken ein schlüssiges ganzes,  
das eines garantiert: die grösstmögliche Effizienz im 
laufenden Betrieb.

11



kontakt

IE zürich
Wiesenstrasse 7
8008 Zürich | schweiz
t + 41 44 389 86 00
zuerich@ie-group.com

IE München
paul-gerhardt-Allee 48
81245 münchen | Deutschland
t + 49 89 82 99 39 0
muenchen@ie-group.com

IE Nyon
Avenue reverdil 12
1260 nyon | schweiz
t + 41 22 322 19 99
nyon@ie-group.com

IE Frankfurt 
trakehner straße 7 – 9 B
60487 Frankfurt / main | Deutschland
t + 49 69 959 133 0
frankfurt@ie-group.com


